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Klima, Solar

nutzen Sie die Förderung 

für Sanierung

Das Spreewalddorf 
Dissen bewirbt sich 
um  den Europäi-
schen Dorferneu-
erungspreis, der 
unter dem Motto 
»Brücken bauen« 
zum 17. Mal ausge-
lobt wird.

Möbes/Zedler

DISSEN. Seit 1990  wird 
der Wettbewerb um den 
Europäischen Dorferneue-
rungspreis im Zweijahres-
rhythmus ausgetragen. Er 
zielt darauf ab, beispielhafte 
Aktivitäten und herausra-
gende Initiativen im Sinne 
einer nachhaltigen Stär-
kung der Zukunftsfähigkeit 
ländlicher Gemeinwesen 
sichtbar zu machen.

Das Spreewalddorf Dis-
sen hat jede Menge zu 
bieten, was über die Landes-
grenzen hinaus sichtbarer 
werden sollte. Als Gewinner 
einer Goldmedaille im Bun-
deswettbewerb »Unser Dorf 
hat Zukunft« 2019  hat sich 
Dissen/Dešno  qualifiziert, 
das Land Brandenburg im 
Wettbewerb um den Euro-
päischen Dorferneuerungs-
preis zu vertreten.

»Wir fühlen uns geehrt, 
dass uns das Land Bran-
denburg für die Teilnah-
me an diesem wichtigen 
europäischen Wettbewerb 
vorgeschlagen hat,« erklärt 
Bürgermeister Fred Kaiser. 
Die Jury der Europäischen 
ARGE Landentwicklung 
und Dorferneuerung ver-
schaffte sich am 17. Okto-

ber in einer vierstündigen 
Begehung einen Überblick 
über all das, was die Disse-
ner in einem kleinen Buch 
als Antragsunterlage zu-
sammengefasst haben.

In den Jahren der po-
litischen Wende war 
Dissen ein kleines, land-
wirtschaftlich geprägtes 
Dorf mit nicht einmal 500 
Einwohner*innen und ma-
roder Infrastruktur. Heute 
leben hier rund 658 Men-
schen und der Dorfkern 
lockt mit viel Kultur. 

Bausubstanz erhalten

Mit dem Heimatmuseum 
in der früheren Dorfschule, 
heute eine der führen-
den musealen Einrichtun-
gen in der Niederlausitz, 
dem Bekenntnis zu den 
sorbischen/wendischen 
Wurzeln und der Fach-
werkkirche hatte Dissen 
mehrere Pfunde, mit denen 
es wuchern konnte. Diese 

Potenziale wurden genutzt 
und weiterentwickelt, un-
ter anderem mit dem Bau 
des frühmittelalterlichen, 
slawischen Siedlungsaus-
schnitts »Stary lud«. Die 
Renaturierung der Spree-
aue durch das Bergbau-
unternehmen Vattenfall, 
als Ausgleichmaßnahme 
für die Inanspruchnahme 
des Teichgebietes Lakoma, 
wurde ebenso als Chance 
ergriffen.

Zudem ist es der Gemein-
de Dissen-Striesow seit 
Jahrzehnten ein besonderes 
Anliegen, die vorhandene 
historische Bausubstanz 
zu erhalten und sinnvoll 
zu nutzen. Die prägenden 
Torhaushöfe und die Dorf-
struktur, verglichen mit der 
Flurkarte von 1774,  sind 
weitgehend erhalten ge-
blieben.

Dissen hat mit dieser 
Substanz Brücken in die 
Zukunft gebaut. Die Ge-
meinde  sanierte nahezu 

alle Straßen und Wege und 
investierte in für das Dorf 
wichtige Einrichtungen wie 
Sportlerheim, Multisport-
anlage, Jugendraum und 
Friedhofshalle. Die kommu-
nalen Investitionen zogen 
privates Engagement nach 
sich. Viele Grundstücksei-
gentümer haben ihre oft 
mehr als 100 Jahre alten, 
ehemaligen Bauernhöfe lie-
bevoll saniert. Die Gemein-
de Dissen-Striesow kaufte 
und sanierte zwei alte 
Bauernhöfe und hauchte ih-
nen mit Hilfe von Vereinen 
neues Leben ein: der heu-
tige Spreeauenhof sowie 
der Feuerwehrhof »Tylcyc«. 
»Unser Ziel ist letztendlich 
auch die Aufnahme in die 
AG Historische Dorfkerne,« 
fügt Fred Kaiser hinzu.

 
Im Spätherbst/Winter   

wird entschieden, welchem 
Ort im Mai 2023 der Euro-
päische Dorferneuerungs-
preis 2022 überreicht wird.

Dissen baut Brücken

Bürgermeister Fred Kaiser (2.v.l.) zeigt der Jury der Europäischen ARGE Landend-
wicklung und Dorferneuerung den sanierten Feuerwehrhof »Tylcyc«     Foto: Möbes

BURG (SPREEWALD). Sagen 
Sie nicht: »Mir passiert das 
nicht!« - Kriminalpräventi-
on einmal anders , heißt es 
am 16. November 18 Uhr 
im Haus der Begegnung.  
Der »Täter-Opfer-Polizei-
Moderator«  des rbb Uwe 
Madel erzählt interessante 
Episoden aus seiner journa-
listischen Laufbahn, unter-
stützt von Präventionsspe-
zialist Jürgen Schirrmeister. 
Der Eintritt ist frei. 

Die Masche der 
Ganoven

BURG (SPREEWALD). 
Am 10. Dezember von 14 
bis 20 Uhr wird in Burg 
wieder zu »Advent auf 
den Höfen« eingeladen. 
Der Eintritt ist frei. Die 
teilnehmenden Höfe sind 
auch mit dem Linien-
verkehr, bzw. der Burger 
Rumpelguste ( 10 €/Er-
wachsener und 5 €/Kind) 
zu erreichen.

Advent auf 
den Höfen
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Heilpraktiker in Ihrer Nähe

Michael Gehler – Heilpraktiker
Seeweg 2c, 02953 Gablenz
Tel.: 0151  70 82 21 07

Petra Gurisch,

K.-Liebknecht-Straße 115, 03046 Cottbus,
Tel. 0355-797477

Pflanzenheilkunde, Mikrobiologische Darmtherapie,  
Pflanzenwanderungen

Stephan Heidrich
chinesische-japanische Akupunktur

Gerhart-Hauptmann-Straße 15, Süd 10/TKC Ärztehaus 
03044 Cottbus
Tel.: 0355-874443 oder Mobil: 0171-207 81 54 
www.akupunktur-heidrich.agtcm-therapeut.de

Uwe Jäckel, Heilpraktiker -  Gesundheitsoase im Spreewald

Parkstraße 38, 03099 Kolkwitz, Tel.: 035604 - 40819
Praxis: Heinrich-Zille-Str. 120, 03042 Cottbus im „Gut Branitz“
www.gesundheitsoase-im-spreewald.de

Schmerztherapie, Blutegel behandlung, Chiropraktik, 
Kinesiologie, Raucherentwöhnung 

NEU: Ganzheitliches Fastenzentrum.de 

Heilfasten, Premium-Basenfasten, Ernährungsberatung 

www.ganzheitliches-fastenzentrum.de

Uwe Proft, 

Wernerstr. 62, 03046 Cottbus,

Tel. 0355-33875, www.heilpraktiker-cottbus.de

Chiropraktik – CranioSacral Balancing – Akupunktur

Naturheilpraxis Bernd Schulze
Spreewaldstr. 10, 03185 Peitz, Tel: 035601-30138

Email: bernd.schulze@adhv.de  
www.naturheilpraxis-schulze.de

Akupunktur, Akupunktmassage n. Penzel 

Wirbelsäulen- und Gelenkbehandlung

Huna-Seminare und Afrikanische Heilkunst

www.heilpraktikerverzeichnis-cottbus.de

BURG (SPREEWALD). Zum 
10. Mal findet im Kurort 
Burg (Spreewald) die Ge-
sundheitswoche »...natür-
lich November« statt. Be-
wegungs-, Entspannungs- 
und Gesundheitsangebote 
für Jedermann laden  noch 
bis 12. November ein, sich 
für die kalte Jahreszeit zu 
stärken.

Das Motto darf gern 
mehrdeutig verstanden 
werden: Zum einen nimmt 
es den Slogan des Kurortes 
auf, zum anderen geht es 
um naturnahe Angebote. 
Und schließlich liegt die 
Betonung auf »Natürlich! 
November!«: Warum soll 
der oft so graue Monat nicht 
einmal von seiner schönen 
Seite gezeigt werden. Wenn 
die Natur zur Ruhe kommt, 

ist es auch für uns Men-
schen Zeit, Kraft zu tanken, 
um der kalten Jahreszeit 
gestärkt zu begegnen.

Die Gesundheitswoche 
vereint auch in diesem Jahr 
die verschiedenen Anbie-
ter aus dem Gesundheits-, 
Wellness- und Sportbe-
reich. Die Anbieter des 
Gesundheitsstammtisches 
haben ein vielfältiges Ange-
bot gestrickt zu den Berei-
chen Gesunde Ernährung, 
Entspannung & Meditati-
on, Prävention & Vorsorge. 
Man kann ausprobieren, 
was zu einem passt, kann 
Schnupperangebote wahr-
nehmen oder sich in einer 
offenen Sprechstunde über 
Themen informieren.

Interessierte können sich 
in den Tag swingen mit Vi-

brationsringen oder spüren, 
welche Wirkung der Klang 
von Didgeridoos auf den 
Körper hat. Man kann mit 
Freundinnen eine Auszeit 
nehmen oder seine Seele 
bei einer Massage baumeln 
lassen. In Workshops wird 
die Herstellung von fer-
mentierten Gemüse oder 
Smoothies oder auch von 
Salben und Tinkturen für 
die Gesundheit vermittelt. 
Schnupperkurse führen ein 
in Reiki oder Qi Gong. 
Meditatives Wandern und 
Radtouren laden in die 
Natur ein. 

Pflege- und Heilmittel-
beratungen vervollständi-
gen das umfangreiche Pro-
gramm, welches ausführlich 
auf www.burgimspreewald.
de zu finden ist.

Der Wohlfühlmonat
Gesundheitswochen in Burg(Spreewald)

»Ich bin völlig gestresst 
und ganz verspannt«, 
stellen viele Menschen 
allzu häufig an sich fest. 
Entspannung tut not – und 
was könnte da schöner 
sein, als sich mit einer Mas-
sage verwöhnen zu lassen? 
Aber Massagetechniken 
gibt es viele und es ist nicht 
immer leicht, die richtige zu 
finden. Von den Wellness-
Massagen unterschieden 
werden muss die medizi-
nische Massage. Diese hat 
nicht Entspannung zum 
Ziel, sondern das Beheben 
gesundheitlicher Probleme. 

Thai-Massage
Die wohl berühmteste 

dieser Formen ist die tradi-
tionelle Thai-Massage. Dort 
ist sie seit Jahrhunderten 
bekannt. Die Masseurin 
oder der Masseur arbeitet 
dabei unter Einsatz von 
Handballen, Daumen, Knie, 
Ellenbogen und Füße ent-
lang der Energielinien des 
Körpers. Gerne wird die 
Thai-Massage mit einer 

Aroma-Therapie kombi-
niert. 
Shiatsu-Massage

Die der Thai-Massage 
verwandte Shiatsu-Massa-
ge kommt ursprünglich aus 
Japan und ist eine Finger-
druckmassage. Es wird mit 
Berührungen, einem sanf-
ten Druck, durch Anlehnen 
und mit der Massage von 
bestimmten Körperpartien 
gearbeitet. 
Ayurvedische Massagen

Auch das traditionelle 
Ayurveda kennt Massagen 
– in vielen Varianten. Eine 

der bekanntesten Formen 
ist die Ganzkörper-Ölmas-
sage Abhyanga, bei der mit 
warmem Sesamöl der gan-
ze Körper behandelt wird.
Hot-Stone-Massage

Die Hot-Stone-Massage 
ist eine mehr als 2000 
Jahre alte Behandlungsme-
thode aus Asien, Nord- und 
Südamerika. Bei ihr werden 
Akupunkturpunkte und so-
genannte Meridianbahnen 
des Körpers mit erhitzten, 
glatten Lava-Steinen und 
warmem Aromaöl sanft be-
arbeitet und massiert.

Körper und Seele entspannen
Wellness-Massagen haben viele Gesichter und Traditionen

Hot-Stone-Massagen verbinden Massagen mit Wär-
me und Aromaölen. Foto: V. Valua/stock.adobe.com



SPREE-NEISSE-KURIER

13Spree-Neiße-Kurier Mittwoch, 9. November 2022

Alternative Heilmethoden vorgestellt
Wenn die Seele leidet – Lebensberatung
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Geprüfte Gesamtauflage: Der Umwelt zuliebe

…besteht unser Zeitungspapier zu 
75 % aus Altpapier und wird ohne 
Chlor hergestellt

Branchenführer
Spree-Neiße-Kreis

Heizung & Sanitär

Fachbetrieb Ralf Wehmhoff

Öl-, Gas-, Pelletheizungen, Holzvergaser, Sanitär,
Badausstattung, Wärmepumpen, Lüftung, BHKW,
Solaranlagen, Elektroinstallation, Kundendienst

Heizen mit alternativen Energien

Solaranlagen

Holzvergaser

Festbrennstoffkessel

Drebkauer Straße 62
03099 Klein Gaglow

Tel. 03 55/53 00 90
Fax 03 55/54 08 60

info@wehmhoff.de
www.wehmhoff.de

Karin Donath - seit 1998 -

www.beratung-heilcoaching.de  0355-3817600

Beuchstraße 8b / 03044 Cottbus

Beratung und Lösung bei Problemen in der 
Partnerschaft - Beruf - Gesundheit
Reiki, Rückführung, Meridianklopfen, Quantenheilung, Ausbildung zum 
ganzheitlichen Heilcoach und Berater erlernen.

Reiki bzw. Handauflegen ist 
eine weit verbreitete Heil-
kunst. 
Wenn wir das Gefühl haben, 
dass etwas nicht im Fluss 
ist, sich etwas blockiert, 
dann wäre es notwendig, 
die Blockade zu beseitigen. 
Auslösend für einen Ener-
giestau sind Ängste und an-
gestaute Wut. Wird dieser 
Stau nicht gelöst, entstehen 
Verhärtungen bis hin zu 
Erkrankungen. Innere Un-
ruhe, Rastlosigkeit oder ein 
Gelähmtheitsgefühl sowie 

Ausgebranntsein sollten 
unbedingt gelöst werden. 
Beschwerden sind immer 
die Ursache für ungeklärte 
Gefühle und verhärtete Ge-
dankenmuster, die im Kör-
per zu einer Enge führen. 
Das Handauflegen bewirkt, 
dass eine Blockade oder 
Stau sich lösen können. 
Dabei werden die Hände 
auf bestimmte Körperstel-
len gelegt und somit eine 
Harmonisierung der Kör-
perenergien erreicht. Durch 
die Entspannung können 

sich gestaute Gefühle und 
traumatische Erfahrungen 
verarbeiten. Tiefenentspan-
nung und die Energiehar-
monisierung aktivieren die 
Selbstheilungkräfte. Auf na-
türlichem Wege entstehen 
somit die Grundlagen, um 
die allgemeine Gesundheit 
wieder herzustellen. 
Ich wäre gern bereit, Ihnen 
bei Ihrer Gesunderhaltung 
behilflich zu sein.
 

Karin Donath, Ganzheitli-

cher Heilcoach & Berater

Was bewirkt Reiki?

GUBEN (pm). Die Stadt 

Guben veranstaltet tra-

ditionell am 3. Advents-

wochenende, 10. und 11. 

Dezember, den Weih-

nachtsmarkt auf dem 

Friedrich-Wilke-Platz 

und in der Alten Färbe-

rei. Ab 14 Uhr sind die 

Stände mit weihnachts-

typischen Angeboten 

wie Kunsthandwerk, 

Weihnachtsdekoration 

und vielem mehr für 

die Gäste geöffnet. Spe-

ziell die Kinder stehen 

beim deutsch-polnischen 

Weihnachtsmarkt der 

Eurostadt Guben-Gubin 

im Mittelpunkt. Es gibt 

verschiedene Vorführun-

gen und Aktionen wie 

zum Beispiel Zauber- 

und Jongliershows so-

wie ein mittelalterliches 

Kinderspektakel, das die 

kleinen Gäste faszinie-

ren wird. Während ei-

nes Jonglage-Workshops 

können Kleine und Große 

neue Fertigkeiten erler-

nen. Kinderfahrgeschäf-

te sowie weihnachtliche 

Kutschfahrten durch die 

Gubener Innenstadt run-

den das bunte Programm 

ab. Stände mit Speisen, 

Getränken sowie Glüh-

wein vervollständigen 

das Angebot und sorgen 

für das typische Weih-

nachtsmarktflair.

Parallel zum Weih-

nachtsmarkt öffnen 

die Altstadthändler am 

Sonntag, 11. Dezember, 

ihre Türen und laden zum 

Weihnachtsshopping ein.

Guben zum 3. Advent
Deutsch-polnischer Weihnachtszauber in der Eurostadt

Am dritten Adventswochenende öffnet der traditionelle Gubener Weihnachts-

markt wieder seine Pforten.  Foto: Mateusz Turowski
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11.Nov., 10- 12 Uhr 
Rathaussturm, Auftakt 

der 44. Session des Kar-

nevalsverein Forst Sacro 

1979 e.V., Innenstadt 

Forst

11.Nov., 18 Uhr 
Leseherbst: Lesung mit 

Dr. Schatte - Eine Sonn-

tagsliebe auf Schloss Bä-

renklau, Stadtbibliothek 

Guben

11.Nov., 19.30 Uhr 
Novemberblues 2022 im 

komfor mit Michael van 

Merwyk, Kompetenzzent-

rum Forst

12.Nov., 10 - 17 Uhr 
18. Gubener Produktmes-

se, Alte Färberei Guben

12./13.Nov., 14- 16 Uhr 
Märchenzeit in der  

Heimatstube – fortlaufen-

der Einstieg mit Raten, 

Puzzeln und auf Wunsch 

auch Vorlesen, für alle  

ab 5 Jahre Burg 

 (Spreewald), 

Heimatstube

12.Nov., 17 Uhr 
Gospelnacht zugunsten 

Brot für die Welt, Stadt-

kirche St. Nikolai, Forst 

12.Nov., 17 Uhr 
Musik zum Kirchenjah-

resende u.a. mit der  

Uraufführung des »Tactus 

cum mentis ad mortem«, 

Klosterkirche Guben 

12.Nov., 19 Uhr  
»Die sieben Waffen der 

Frau« Kabarett-Abend  

mit Andrea Kulka. 

Schloss Hornow,  

Eintritt 15 €

12.Nov., 21.30 Uhr  
Konzert Hamburg Blues 

Band & Chris Farlowe, 

MANITU - Liveclub & Er-

lebnisgaststätte, Forst

16.Nov., 18- 20 Uhr 
Sagen Sie nicht: „Mir 

passiert das nicht!“- Kri-

minalprävention einmal 

anders -kurzweiliger 

Nachmittag mit ernsthaf-

tem Hintergrund mit dem 

bekannten »Täter-Opfer-

Polizei«-Moderator des 

rbb, Uwe Madel, Eintritt 

frei, Burg (Spreewald), 

Haus der Begegnung0

20.Nov., 10.30 Uhr 
Kinderkino »Charlie & 

Louise«, Schloss Hornow

25.Nov., 19- 20.30 Uhr 
Peter Becker – Autor 

und Fotograf Vortrag mit 

Power-Point-Präsentation 

zum Thema: Der Spree-

wald – Tiere, Trachten & 

Traditionen, Burg (Spree-

wald), Haus der Begeg-

nung

25.Nov., 19- 20.30 Uhr 
22. Benefizkonzert der 

Chöre und Instrumental-

kreise des Amtes Burg 

(Spreewald) zu Gunsten 

der zugewanderten Men-

schen aus der Ukraine, 

Eintritt frei, Spenden 

erbeten

Burg (Spreewald), Evan-

gelische Kirche

26.Nov., 14 Uhr  
Nikolausmarkt in der Kir-

che Groß Breesen, Guben

26.Nov., 15 - 17 Uhr  
Burger Winterzauber 

– Musik an den Häfen, 

Burg (Spreewald), Boots-

haus am Leineweber

26.Nov., 15 - 17 Uhr  
Erlebnisreiche Winter-

wanderung - Von der 

Spinte bis zur wendi-

schen Fastnacht (Zapust)

Burg (Spreewald), ab Tou-

ristinformation

26.Nov., 15 Uhr  
Steinitzer Bergmanns-

weihnacht , Steinitzhof, 

Drebkau

26.Nov., 17 Uhr  
The Gregorian Voices, 

Evangelische Kirche Pro-

schim

26.Nov., 20 Uhr  
Landeier Bauern suchen 

Frauen - Komödie von 

Frederik Holtkamp, Markt 

1, Historisches Rathaus

Peitz

26.Nov., 21.30 Uhr  
Konzert Abi Wallenstein 

& Blues Culture, MANITU 

- Liveclub & Erlebnisgast-

stätte, Forst

27.Nov., 15 Uhr  
Weihnachtsmarkt auf der 

Bullwiese in Spremberg/

Weskow

27.Nov. 16 Uhr    
Kaffeenachmittag »Schät-

ze aus 1001 Nacht«, Ori-

entalische Tänze mit den 

„Rosen der Nacht“ in der 

Gaststätte „Schweizergar-

ten“  Spremberg (Eintritt 

10 Euro, Kaffeegedeck 

inklusive)

1.Dez., 17 Uhr  
Eine Weihnachtsge-

schichte - nach Charles 

Dickens, Forster Hof, 

Forst

3.Dez., 15 Uhr  
Weihnachtskonzert 

mit den »4 Capriolen«, 

Schloss Hornow, Eintritt 

8 Euro

3./4. Dez., 13 - 19 Uhr  
Burger Adventsfest, Burg 

(Spreewald), Festplatz

3.Dez., 16 Uhr  
Weihnachtskonzert der 

Musikschule Spree-Neiße, 

Kreuzkirche Spremberg 

(unter Vorbehalt)

3.Dez., 20 Uhr  
»Im Kühlschrank brennt 

noch Licht« , Kabarett 

mit der Herkuleskeule im 

Bergschlösschen Sprem-

berg

4.Dez., 16 Uhr  
Weihnachtskonzert mit 

dem Männerchor Peitz 

e.V., Ev. Pfarrkirche Peitz

Änderungen vorbehalten

Was ist los im Spree-Neiße-Kreis?

Die »4 Capriolen« bringen am 3. Dezember  weih-
nachtliche Musik ins Schloss Hornow.                         Foto: pm
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Wir machen es Ihnen leichter!

Parkplätze vorhanden

03055 Cottbus-Sielow

Cottbuser Str. 26
(ehem. Autohaus Gallasch)

Tel. (0355) 79 23 45

Fax (0355) 79 23 70

www.boehme-montage.de

info@boehme-montage.de

Wir rüsten Ihre 
vorhandenen, 

geklammerten 
Rolläden 

auf Motor um

zum Festpreis von 

499 €
 incl. MWSt./Stück

- incl. Lieferung & Montage

- incl. E-Leistungen (Aufputz)

- incl.  Schalterbedienung

ab 

3 Stück/Auftrag
mit 

20 % Rabatt
Mo/Di/Do 

9 – 12 u. 14 – 17 Uhr

Mi 12 – 18 Uhr

Fr 9 – 14 Uhr

Für Beratungen bitten 

wir um eine Terminvereinbarung

ÖFFNUNGSZEITEN

Damit sich die Gartenbe-
sitzer auch im kommen-
den Jahr wieder an ern-
tefrischem Obst erfreuen 
können, sollte die kältere 
Jahreszeit für einen Rück-
schnitt der Obstbäume 
genutzt werden. Denn das 
Kürzen der Äste - eher 
mehr als zu wenig - regt 
das kräftige Austreiben 
der Bäume an und schafft 
die Basis, damit die 
nächste Ernte gut ausfällt.

Frostige Perioden sollte 
der Gartenfreund mei-
den, um Schäden an den 
Schnittstellen zu vermei-
den. »Abhängig von den 
Temperaturen ist der No-
vember ein guter Termin, 
aber auch im Februar darf 
man noch schneiden«, 
sagt Gartenexperte Jens 
Gärtner. Von März bis 
September verbietet das 
Bundesnaturgesetz zum 
Schutz der Vogelwelt um-
fassende Rückschnitte. 

Äste von jungen Bäu-

men können getrost 
um bis zu zwei Drittel 
gekappt werden. Etwas 
vorsichtiger sollte man 
bei älteren Bäumen vor-
gehen. Hier ist es emp-
fehlenswert, die Krone 
auszulichten und lose 
Äste im oberen Kronen-
bereich zu entfernen. 

Noch ein Tipp: Im 
Häcksler zerkleinert, 
lässt sich das Schnittgut 
anschließend im eigenen 
Garten weiternutzen, 
zum Beispiel als Auflage, 
um die Blumenbeete vor 
Frost zu schützen. Damit 
schließt sich der Kreislauf 
der Natur. 

Rückschnitt tut Obstbäumen gut
Im Frühjahr treiben die Bäume wieder kräftiger aus

Der Rückschnitt von Obstbäumen schafft die Basis 
für neues Wachstum.  Foto: djd/Stihl

Wer im nächsten Jahr mit 
einer fröhlichen Blüten-
pracht begrüßt werden 
möchte, sollte jetzt aktiv 
werden. Blumenzwiebeln 
wie Tulpen, Narzissen 
und Co. müssen jetzt in 
die Erde. 

Man braucht eine war-
me Jacke und kuschelige 
Mütze, vielleicht sogar 
schon Handschuhe. 
Die klare, frische Luft 
schenkt einem einen 
Energieschub und das 
„Verstecken« von Blu-
menzwiebeln im Garten 
macht auch Kindern 
Spaß, wenn man ihnen 
erklärt, dass all die 
Zwiebeln im Frühjahr 
bunte Blumen werden. 
Das Pflanzen von Blu-
menzwiebeln ist wirklich 
einfach. Mit einer kleinen 
Schaufel ein Loch graben 
- zweimal so tief, wie die 
Zwiebel hoch ist -, die 

Zwiebeln hineinsetzen, 
mit Erde bedecken und 
das war‘s: schon kann 
der Frühling kommen. 
Nicht einmal Düngen ist 
notwendig, denn Blu-
menzwiebeln sind kleine, 
kompakte Energiebündel, 
die alles mitbringen, was 
sie zum Wachsen benö-
tigen. 

Blumenzwiebeln müssen in den Boden

Frühlingsblüher müssen im 
Herbst in die Erde. 
 Foto: olyapon/stock.adobe.
com

Pflanzzeit für die 
Frühlingsblüher


